
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 45

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


726 SHnfit. fcbtvei). ï>aubtti. ,S<itnnn („SJieifterblatt".) yit. 46

llerrdfiefrette«.
$>er bcruifdjc Jiegieruugsrat bat bicVebrtiugbfomuttffiou

für ben Oberaargau befielt! : ffüt ben SlreiS 27, 2lmt§=
bewirf Spangen, aus folgenben SR itg liebem :

1. Pfarrer $f). 5lopp in Dberbipp,
2. ®r. SB. ^reb§ in fperpgenbuebfee,
3. ©cbloffermeifter Slebi in ©eeberg,
4. SRobelfabrifant ft. <£>en*i in fRieberbipp,
5. ©penglermeifter @. fPfifter in SBangen,
6. ffjafnermeifter Stytj in fperpgenbuebfee,
7. Sucf)f)atter ©. ©pabr in .fterpgenbuebfee,
8. ©cbreiner ©. ©tjriften in <£>erpgenbucl)fee,
9. ©oiffeut ©trub in ,£)etpgenbucbfee.

$ür ben ftreté 13, 2lmt§bejirf ffraubrunuen, au3
folgenben SRitgliebern :

1. 2lr$t ®r. @. ©cbmanber in SRüncbetibucbfee,
2. SRalermeifter öäggi in SRünrf)enbucbfee,
3. S3aumeifter Qb. ftäftli, ©rofjrat, SRiindjenbucbfee.
4. ftonbitor ftebrli Utjenftorf,
5. tpfr. SRafel, Slrmeninfpeftov in SMtterfmben.

Sieljrtoerfftättc ber Stabt Sent. fÇiir bie näcl)fte§
grübfabr in ben Setjrroerfftätten ber ©tabt Sern be=

ginnenben £et)rfurfe für @d)reiner=, ©djloffer, ©pengler
unb SRecfjanifer werben Slnmelbungen entgegengenommen.

®er Unterricl)t§plan ber ©freiner» itnb ©dpoffev-
Abteilung fiel)t neben allgemeiner Serufêbilbung eine

billige 33erüdfid)tiguiig ber gegenwärtigen funftgewerb»
ticken Seftrebungen oor, wätjrenb berjenige ber ©pengler=
Abteilung foruobl bie öabenarbeit berüdfid)tigt, al§ aud)
ber Sauarbeit in ber fßraris unb buret) ©pejialîurê
im ,8eid)nen gebüljrenb fRedpung trägt. î)ie ©aê= unb
SBafferleitung§=QnftaUation bilbet einen weiteren $weig
be§ Set)rprogramm§.

®er Unterriebt in ber 3Recbanifer»3lbteilung umfaßt

ftTeim unb teilweife aud) ©rofPSRecbantf. ©ie bepiecft,
tüdbtige Arbeiter betanpbilben, aber aud) auf teebnifebe
©tubien uorpbereiter.

Sebrjeitbauer : 4 $abre für 3Red)aniter unb 3 $abre
für ©cbreiner, ©c^loffer uitb ©pengier.

Schriftliche ober münbtiebe Slnmelbungen nimmt bie
®ireftion ber Sebrwerfftätten in Sern, Sorraineftrafje 3,
entgegen ; ber @eburt§fd)ein unb bie legten ©cfplpugniffe
be§ Slufjunebmenben finb einpfenben ober mitpbringen.

®ie ®ireftion ber SInftalt erteilt jebe wünfebbare
Slusfunft über bie näheren Sebingutigen.

2)ic ©cmciuuiUjigc ©efcUfd)«ft beb Äautoub 3t. ©alten
ift im Salle, jwei ©tipenbien an gelernte |>anbmerfer
abpgeben, bie bebufb weiterer SIu§bilbung eine fÇacbfcbule
ober Sebrwerfftätte befudjen wollen. Slnntelbungen nehmen
bis pm 1. SRär$ entgegen: Sanbammann ®r. SRäcbler,
©t. ©allen, ©taatsfebreiber 0. SRiiller, ©t. ©allen unb
Pfarrer *p- Heller in fflawil.

$ic Töpferei in Deimberg, bie im ^urücfgeben be=

griffen ift, fetjeint boefj wieber neue Smpulfe p erhalten.
Sebörbeit unb tßriüate laffen es fid) angelegeu fein,
biefer Qnbuftrie einen neuen Sluffcbwung p geben unb
fie in Sahnen p lent'en, bie ihren ^robut'ten auf bem

funftgewerblidjeu SRarfte einen befferen >piat) oerfcf)affen
unb fie bamit aud) einträglicher p geftalten uermögen.
ßürjlidb hielt in ©teffisburg in einer oom bortigen
£)anbwetfer unb ©ewerbeoerein oeranftatteten pblreid)
befugten Serfammlung .frerr *>p. SBufj, ßeiebner am
©ewerbentufeuum Sern, einen intereffanten Sortrag
über ©taub, ^Probleme nnb .fjebung ber .fpetmberger
Töpferei. iRamenttid) infolge auSlänbifcber Jlonfurren$
ift biefe Snbuftrie feit einigen ^at)ren ftarf im IRücffcbritt
begriffen, unb oiele fpafnereien finb bereits eingegangen.
Sn feinen Susfübrungeit wie» ber Sortragenbe auf SRittel
unb SBege bi"/ um biefe £ynbuftrie ber ©egenb p er=

Munzinger & Co,
Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel

en gros. Zürich

Record - JCeisswasser - Heizkessel.

Für Zentral'-Warm Wasserversorgungen, Badanstalten, Waschküchen, Kochküchen.

Spülküchen, Landhäuser, Treibhäuser, Gasanstalten, Geschäftsräume, etc. etc. sind

,,Record - Kessel" die leistungsfähigsten, sparsamsten und billigsten Heisswasser-

Erzeuger. Recordkessel finden überall Platz, sind im Augenblick aufgestellt und können

von Jedem leicht bedient werden. ton 06
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Verschiedenes.
Der bernische Regierungsrat hat die Lchrlingskounnissio»

für den Oberaarga» bestellt: Für den Kreis 27, Amts-
bezirk Wangen, aus folgenden Mitgliedern!

1. Pfarrer Th> Kopp in Oberbipp,
2. Dr. W. Krebs in Herzogenbuchsee,
3. Schlosfermeister Aebi in Seeberg,
4. Möbelfabrikant K. Henzi in Niederbipp,
5. Spenglermeister E. Pfister in Wangen,
6. Hafnermeister Rptz in Herzogenbuchsee,
7. Buchhalter G. Spahr in Herzogenbuchsee,
8. Schreiner E. Christen in Herzogenbuchsee,
9. Coiffeur Strub in Herzogenbuchsee.

Für den Kreis 13, Amtsbezirk Fraubrunnen, aus
folgenden Mitgliedern:

1. Arzt Dr. E. Schivander in Münchenbuchsee,
2. Malermeister Jäggi in Münchenbuchsee,
3. Baumeister Jb. Kästli, Großrat, Münchenbuchsee.
4. Konditor Kehrli Utzenstors,
5. Pfr. Mosel, Armeninspektor in Bätterkinden.

Lehrwerkstätte der Stadt Bern. Für die nächstes
Frühjahr in den Lehrwerkstätten der Stadt Bern be-

ginnenden Lehrkurse für Schreiner-, Schloffer, Spengler
und Mechaniker werden Anmeldungen entgegengenommen.

Der Unterrichtsplan der Schreiner- und Schloffer-
Abteilung sieht neben allgemeiner Berufsbildung eine

billige Berücksichtigung der gegenwärtigen kunstgewerb-
lichen Bestrebungen vor, während derjenige der Spengler-
Abteilung sowohl die Ladenarbeit berücksichtigt, als auch
der Bauarbeit in der Praxis und durch Spezialkurs
im Zeichnen gebührend Rechnung trägt. Die Gas- und
Wasserleitungs-Jnstallation bildet einen weiteren Zweig
des Lehrprogramms.

Der Unterricht in der Mechaniker-Abteilung umsaßt

Klein- und teilweise auch Groß-Mechanik. Sie bezweckt,
tüchtige Arbeiter heranzubilden, aber auch auf technische
Studien vorzubereiten.

Lehrzeitdauer! 4 Jahre für Mechaniker und 3 Jahre
für Schreiner, Schlosser und Spengler.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen nimmt die
Direktion der Lehrwerkstätten in Bern, Lorrainestraße 3,
entgegen; der Geburtsschein und die letzten Schulzeugnisse
des Aufzunehmenden sind einzusenden oder mitzubringen.

Die Direktion der Anstalt erteilt jede wünschbare
Auskunst über die näheren Bedingungen.

Die Geiiiciiiuiitzigc Gesellschaft des Äantvus St. Gallen
ist im Falle, zwei Stipendien an gelernte Handwerker
abzugeben, die behufs weiterer Ausbildung eine Fachschule
oder Lehrwerkstätte besuchen «vollen. Anmeldungen nehmen
bis zum I. März entgegen! Landammann Dr. Mächler,
St. Gallen, Staatsschreiber O. Müller, St. Gallen und
Pfarrer P. Keller in Flawil.

Die Töpferei in Heimbcrg, die im Zurückgehen be-

griffen ist, scheint doch wieder neue Impulse zu erhalten.
Behörden und Private lassen es sich angelegeu sein,
dieser Industrie einen neuen Ausschwung zu geben und
sie in Bahnen zu lenken, die ihren Produkten aus dem
kunstgewerblichen Markte einen besseren Platz verschaffen
und sie damit auch einträglicher zu gestalten vermögen.
Kürzlich hielt in Steffisburg in einer vom dortigen
Handwerker und Gewerbeverein veranstalteten zahlreich
besuchten Versammlung Herr P. Wuß, Zeichner am
Gewerbemuseuum Bern, einen interessanten Vortrag
über Stand, Probleme und Hebung der Heimberger
Töpferei. Namentlich infolge ausländischer Konkurrenz
ist diese Industrie seit einige«« Jahren stark im Rückschritt
begriffe», und viele Hafnereien sind bereits eingegangen.
In seinen Ausführungen ivies der Vortragende aus Mittel
und Wege hii«, um diese Industrie der Gegend zu er-

MlcklW K ko.Kâk-, Uâmr- M Mitm Mkel
en Anns. MM
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p'vl- Xonti uI'-VVui »,u a8iw«'vm'êp!ui«wm, Ilàiiàlteu. klà'lwii, knctàedsn.
Spnlkiielwn, k-unâlâwei', Ih-eidküinw«', Cgsunàlte««, CeseküktsiÄume, etc. à siiul
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galten, inbem er mit einbritiglicßen ©orten bie geßler
unb ©ängel ber jeßigen ©aren befpracß unb betexirf)tete,
auf meiere ©eife Sefferungen erhielt toerben tonnen.
@r ermahnte bie zahlreich anmefenben £>afner, bie ge=

ptanten ©inrießtungen am ©eroebemufeum Sern aub»

giebig ju benüßen, um ibr ©emerbe mieber auf feine
einfüge Slüte zu bringen. Die 93offc^läge beb Vortragen--
ben mürben benn aueß einftimmig gutgeheißen.

internationale Slnbftetlnng in SRailattb. ©ie mir
erfahren, mürben bie ©ntroürfe für ben inneren Slubbau
unb bie Deforation beb eibgenöffifeßen Saoitlonb an ber
internationaten Stubftettung in ©aitanb ber 3ürdier
Slrcßitetturßrma 3öttner & ferner übertragen. Die girma
erhielt auf ber internationaten SunftausfteUung 1905 in
Srüffet bie höchfte Stubzeicßnung „Grand prix et médaillé
d'or".

©it Siß in Sern hot fid) cine Slftieugefellftßaft torn
ftituiert für bie ©rrießtung unb ben betrieb eines Scßroeizer»
©ßalet bei ber S i m p t o n 21 u b ft e 11 u n g in © a i l a n b.
Der Serroattungbrat befteht aub Direftor ©uénob, ©on»
treur, ©utbbefißer ©uftao gonjatlaz, ©pèffe, Slrcßiteft
©ap in Saufanne, ©utbbefißer ©ittarb, Sitten, Sotar
griß ©arti, Sern, gabrifant Souis ©auter, ©ötier,
unb ©utbbefißer ©ßarteb terrier, St. Staife.

Die bereinigten Sauber» nttb ^»agneettoerfe St. ©. in
Sera haben bei ber ^Regierung beb Santon§ Sern um
bie ©rteitung einer Sonjeffion für bie Slußbarmacßung
ber ©afferträfte ber Sanber, jmifchen bem Siißtfteg
unb Sunberbacß, ©emeinbe Sanbergrunb, fict) bemovben.

Dab bezügliche ^Srojeft fieht eine ©afferentnahme
bei 1 ni® bei Sieb erroäfferftanb nnb bie! ju 3 in* bei

anberen ©afferftänben oor. 2)as ©affer mirb in einem
Stötten bib zur fÇluh bei Sunberbacß unb non ba in
einer eifernen Drudleitnng zum ©afeßinenhaub geführt,
roelcßeb bicf)t an bie Sanber oberhalb ber Sanbergrunb»
brüde gebaut mirb. — Dab Sßrojeft fießt fotgenbe
Sauten oor:

a) ©eßranlage mit ©afferfaffung unb Schlamm»
baffin, zirfa 50 m unterhalb bem Süßtfteg;

b) 3uteitungbftotlen;
c) ©afferfeßtoß unb Seertauf;

• d) Drucfteitung ;

e) ©afcßinenßaub ;

f) 3ufaßrtsftraße.
©in fortfd)rittlid)cb Saiternborf. Die Drtbbürger»

gemeinbe Sieberlenz befcßloß, bie mitten im Dorfe
fteßenbe ©etreibemüßte anzufaufen (ißreib 48,450 gr.).
©it ber oorßanbenen ©afferf'raft oon zirfa 50 PS foil
bie Seiftungbfäßigfeit ber im gaßre 1900 eingerichteten
©afferoerforgung noeß gefteigert unb eine eleftrifcße
Sicßt« unb ^raftftation für bie Sebürftiiffe ber
©emeinbe errichtet merben. Die ©üßtefeßenne fotl zu
einem ©emeinbefaat, ber aueß atb Durnßalte zu bienen

ßätte, umgebaut merben.

gnbuftric nnb Snuiucfen int gurn. ©er fieß einen

Segriff maeßen roitt über ben ©inftuß, ben bie Uhren»
inbuftrie auf bie ©ntroidlung einer Drtfcßaft ausüben
fann, müßte fid) naeß Dacßbfelben begeben. Dort
beftanb oor etma 20 gaßren fteinc gabrif,
bie nießt einmal gute ©efcßäfte maeßte. heutzutage nun
ßnbet man zwei fftroße gabrifen, bie ftetb oottauf be»

fcßäftigt finb. ©ine fogar, bie oon h- Sanboz geleitet
roirb, fann unter bie beften ber Segion eingereiht roer»
ben. Dab Dorf Dacßbfelben fetbft ßat aueß zu feinem
Sotteil fieß geänbert. Die alten häufer oerfeßminben
einb naeß bem anbern unb merben bureß neue, mit meßr
©efeßmad eingerichtete erfeßt. Säcßften grüßting merben
bei 20 neue h auf er erfiettt merben unb oietteießt mirb

hieb noeß meßt genügen für bie immer zuneßtnenbe Se»

oötferung.
©afferaerforgung SRogelbberg. 3" ©ogelbberg tagte

am 29. Januar im „Sößti" bie Dorfgenoffenfcßaft megen
ber ©afferoerforgung. Die Duetten im hafetgrunb unb
Söffelbberg mürben als ungenügenb angefeßen unb man
richtete besßatb bab hauptaugenmerf auf bie bei Söfcßen»
bad) mit 300 600 ©inutentiter zutage tretenben Duetten ;

eb fonnte bereite! ein ©utaeßten beb ©affertecßnüerb
Soßßarbt in Dßalroit oorgelegt merben. Dab Duett»
roaffer müßte etma 185 m bureß ein ißumproerf ßößer
beförbert merben, um bab ganze Dorf mit Drinüoaffer
unb hbbrantenmaffer oerforgen zu fönnen. Die Soften
mürben fieß etma auf 46,000 gr. belaufen.

Slubbau ber Orgauifation in ber frfjmei^er. Ziegelei»
inbuftrie. gm Drgan beb Scßroeizerifcßen ;fiegleroerein§,
ber „Sonroaren inbuftrie", madßt ber ©rôfibent be§

Serein§, h^ ®- ©cßmiebßeinp, bie Slnregung, bie be»

fteßenben feßmeizerifeßen ^ieglergcnoffenidjaften fottten fieß

Zu einem Serbanbe zufammenfeßließen. tiefer Serbanb
fottte bann mit ben ©infaufsftetlen ber Saumeifteroerbänbe,
mie e§ gioei in 3üricß gibt, einen Sertrag oereinbaren,
bemzufotge biefe ©infaufsftetlen ihren gefamten Sebarf
bei ben organifierten füegeteien beden mürben, roogegen
bie 3^9^^u biefen ©infaufêftetten einen IRabatt zu
gemdßren ßätten.

©cfettfdjaft fiir holzftoßbcrcitiing in Safcl. Stuf
©runb ber biefer îage erfeßienenen iRoßbitanz für 1905
tariert man an ber Sörfe bie £noibenbe auf minbeften§
16 Prozent gegen 13 Prozent im Sorjaßr.

©in merfmiirbiges tcdinifdjcs Unteraeßnten ift jeßt
an ben Siagarafätten in ber Stabführung begriffen. ©§
ßanbett fid) um bie Schaffung eiueb Steinbammeb auf
ber fanabifcßeti Seite beb $luffeb, ber aber nießt im
©affer, fonbern am Ufer gebaut mirb. Die Ingenieure
oon SiftorPflarf ßabeit tiämlicb zu biefem 3n>ecf eine
Säule au§ 3ement oon 15 m höße unb etmab über
2 m im Duabrat errießtet. Diefe Säute rußt auf einem
©erüft, bab 6 m über bem Soben fteßt. ©an roirb
jeßt marten, bib ber 3ement fieß bureß Stubtrodnung
genügenb oerfeftigt ßat unb bann bie ganze Säute feit»
roärtb in ben $tuß ftürzen, bamit ißre Srucßfiücfe bort
ben gemünfeßten Damm bilben. Diefe Strbeit ßat ißren
llrfprung in ben Etagen, bie oon fanabifeßen ©efell»
feßaften barüber geführt roorben finb, baß bab ©affer
beb S-iagara infolge ber Slbzapfung für bie ©eminnung
efeftrifcher Sraft an ber fragtießen Stelle merfließ ge«

fallen ift, fo baß eb meßt meßr bie Slubtäffe ber Äana»
lifationbrößren in fieß aufnimmt. Die erroäßnte 3ement»
fäule ßat ein ©eroießt oon etma 200 Donnen. Damit
fie beim Sturz in bab ©affer in etma gleicß große Dette

Zerbridp, finb in Slbftänben oon etma 2,5 rn feittieß
hotzfeile in ben 3ement eingefügt, bie faft bib zur ©itte
ber Säule geben. Dabnrcß mirb bie ganze ©äffe beim
galten in feeßb Stüde zerbroeßen merben. Damit nun
ferner biefe mäcßtigen 3ement!(öße, oon benen jeher faft
650 3entner miegt, nießt bureß bie Strömung erfaßt
unb fortgetrieben merben, fonbern ben für bie ©rfüttung
ißreb 3u>ecüb nötigen 3ufammenßalt beroaßren, ift in
ber ©itte ber Säule eine feßr fißroere Äette oon etma
800 Sfunb ©eroießt eingemauert morben. ©an erroartet,
baß ber auf biefe ©eife oerßättnibmäßig leießt gefeßaffene
Damm zu einer erßebtießen Stauung beb ©afferb bei»

tragen mirb. Dab ttmftürzen ber mäcßtigen Säule roirb
jebenfatlb ein feßenbroerteb Scßaufpiel barbieten. Seroirft
merben mirb eb babureß, baß bab hutzg^üft unter ber
Säute bureß hebet in eine feßiefe Stellung gebraeßt roirb.

Dazu fdßreibt ein alter Decßnifer, baß man biefeb
Unterneßmen fo feßr merfmürbig nießt nennen bürfte,
ba man Setonbtöde in oiel größeren Dimenftonen feßon
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halten, indem er mit eindringlichen Worten die Fehler
und Mängel der jetzigen Waren besprach und beleuchtete,
auf welche Weise Besserungen erzielt werden können.
Er ermähnte die zahlreich anwesenden Hafner, die ge-
planten Einrichtungen am Gewebemuseum Bern aus-
giebig zu benützen, um ihr Gewerbe wieder auf seine

einstige Blüte zu bringen. Die Vorschläge des Vortragen-
den wurden denn auch einstimmig gutgeheißen.

Internationale Ausstellung in Mailand. Wie wir
erfahren, wurden die Entwürfe für den inneren Ausbau
und die Dekoration des eidgenössischen Pavillons an der
internationalen Ausstellung in Mailand der Zürcher
Architekturfirma Zöllner H. Berner übertragen. Die Firma
erhielt auf der internationalen Kunstausstellung 1905 in
Brüssel die höchste Auszeichnung „Cranck prix ot moàllo
ck'or".

Mit Sitz in Bern hat sich eine Aktiengesellschaft kon-

stituiert für die Errichtung und den Betrieb eines Schweizer-
Chalet beiderSimplon-Ausstellung in Mailand.
Der Verwaltungsrat besteht aus Direktor Cuonod, Mon-
treux, Gutsbesitzer Gustav Fonjallaz, Epàsse, Architekt
Gap in Lausanne, Gutsbesitzer Gillard, Sitte», Notar
Fritz Marti, Bern, Fabrikant Louis Mauler, Màtier,
und Gutsbesitzer Charles Perrier, St. Blaise.

Die Bereinigten Kander- nnd Hagncckwerkc A. G. in
Bern haben bei der Regierung des Kantons Bern um
die Erteilung einer Konzession für die Nutzbarmachung
der Wasserkräfte der Kander, zwischen dem Bühlsteg
und Bunderbach, Gemeinde Kandergrund, sich beworben.

Das bezügliche Projekt sieht eine Wasserentnahme
bei 1 bei Niederwasserstand und bis zu 8 ur' bei

anderen Wasserständen vor. Das Wasser wird in einem
Stollen bis zur Fluh bei Bunderbach und von da in
einer eisernen Druckleitung zum Maschinenhaus geführt,
welches dicht an die Kander oberhalb der Kandergrund-
brücke gebaut wird. — Das Projekt sieht folgende
Bauten vor:

a) Wehranlage mit Wasserfassung und Schlamm-
bassin, zirka 50 m unterhalb dem Bühlsteg;

l>) Zuleitungsstollen;
o) Wasserschloß und Leerlauf;
ei) Druckleitung;
a) Maschinenhaus ;

k) Zufahrtsstraße.

Ein fortschrittliches Banerndorf. Die Ortsbürger-
gemeinde Niederlenz beschloß, die mitten im Dorfe
stehende Getreidemühle anzukaufen (Preis 48,450 Fr.).
Mit der vorhandenen Wasserkraft von zirka 50 U.8 soll
die Leistungsfähigkeit der im Jahre 1900 eingerichteten
Wasserversorgung noch gesteigert und eine elektrische
Licht- und Kraft station für die Bedürfnisse der
Gemeinde errichtet werden. Die Mühlescheune soll zu
einem Gemeindesaal, der auch als Turnhalle zu dienen

hätte, umgebaut werden.

Industrie und Bauwesen im Jura. Wer sich einen

Begriff machen will über den Einfluß, den die Uhren-
industrie auf die Entwicklung einer Ortschaft ausüben
kann, müßte sich nach Dachsfelden begeben. Dort
bestand vor etwa 20 Jahren eine ganz kleine Fabrik,
die nicht einmal gute Geschäfte machte. Heutzutage nun
findet man zwei große Fabriken, die stets vollauf be-

schäftigt sind. Eine sogar, die von H. Sandoz geleitet
wird, kann unter die besten der Region eingereiht wer-
den. Das Dorf Dachsfelden selbst hat auch zu seinem
Vorteil sich geändert. Die alten Häuser verschwinden
eins nach dem andern und werden durch neue, mit mehr
Geschmack eingerichtete ersetzt. Nächsten Frühling werden
bei 20 neue Häuser erstellt werden und vielleicht wird

dies noch nicht genügen für die immer zunehmende Be-
völkerung.

Wasserversorgung Mogelsberg. In Mogelsberg tagte
am 29. Januar im „Rößli" die Dorfgenossenschaft wegen
der Wasserversorgung. Die Quellen im Haselgrund und
Löffelsberg wurden als ungenügend angesehen und man
richtete deshalb das Hauptaugenmerk auf die bei Böschen-
bach mit 800 000 Miuulenliter zutage tretenden Quellen;
es konnte bereits ein Gutachten des Wassertechnikers
Boßhardt in Thalwil vorgelegt werden. Das Quell-
wasser müßte etwa 185 in durch ein Pumpwerk höher
befördert werden, um das ganze Dorf mit Trinkwasser
und Hydrautenwasser versorgen zu können. Die Kosten
würden sich etwa auf 46,000 Fr. belaufen.

Ausbau der Organisation in der schweizer. Ziegelei-
industrie. Im Organ des Schweizerischen Zieglervereins,
der „Tonwaren-Industrie", macht der Präsident des

Vereins, Herr E. Schmiedheiny, die Anregung, die be-

stehenden schweizerischen Zieglergenossenschasten sollten sich

zu einem Verbände zusammenschließen. Dieser Verband
sollte dann mit den Einkaufsstellen der Baumeisterverbände,
ivie es zwei in Zürich gibt, einen Vertrag vereinbaren,
demzufolge diese Einkaufsstellen ihren gesamten Bedarf
bei den organisierten Ziegeleien decken würden, wogegen
die Ziegeleien diesen Einkaufsstellen einen Rabatt zu
gewähren hätten.

Gesellschaft für Holzstoffliercitnng in Basel. Auf
Grund der dieser Tage erschienenen Rohbilanz für 1905
tariert man an der Börse die Dividende auf mindestens
10 Prozent gegen 18 Prozent im Vorjahr.

Ein merkwürdiges technisches Unternehmen ist jetzt
an den Niagarafälleu in der Ausführung begriffen. Es
handelt sich um die Schaffung eines Steindammes auf
der kanadischen Seite des Flusses, der aber nicht im
Wasser, sondern am User gebaut wird. Die Ingenieure
von Viktor-Part haben nämlich zu diesem Zweck eine
Säule aus Zement von 15 m Höhe und etwas über
2 m im Quadrat errichtet. Diese Säule ruht auf einem
Gerüst, das K m über dem Boden steht. Man wird
jetzt warten, bis der Zement sich durch Austrocknung
genügend verfestigt hat und dann die ganze Säule seit-
wärts in den Fluß stürzen, damit ihre Bruchstücke dort
den gewünschten Damm bilden. Diese Arbeit hat ihren
Ursprung in den Klagen, die von kanadischen Gesell-
schasten darüber geführt worden sind, daß das Wasser
des Niagara infolge der Abzapfung für die Gewinnung
elektrischer Kraft an der fraglichen Stelle merklich ge«

fallen ist, so daß es nicht mehr die Auslässe der Kana-
lisationsröhren in sich ausnimmt. Die erwähnte Zement-
säule hat ein Gewicht von etwa 200 Tonnen. Damit
sie beim Sturz in das Wasser in etwa gleich große Teile
zerbricht, sind in Abständen von etwa 2,5 m seitlich
Holzkeile i» den Zement eingefügt, die fast bis zur Mitte
der Säule gehen. Dadurch wird die ganze Masse beim
Fallen in sechs Stücke zerbrochen werden. Damit nun
ferner diese mächtigen Zementklötze, von denen jeder fast
050 Zentner wiegt, nicht durch die Strömung erfaßt
und fortgetrieben werden, sondern den für die Erfüllung
ihres Zweckes nötigen Zusammenhalt bewahren, ist in
der Mitte der Säule eine sehr schwere Kette von etwa
800 Pfund Gewicht eingemauert worden. Man erwartet,
daß der aus diese Weise verhältnismäßig leicht geschaffene
Damm zu einer erheblichen Stauung des Wassers bei-

tragen wird. Das Umstürzen der mächtigen Säule wird
jedenfalls ein sehenswertes Schauspiel darbieten. Bewirkt
werden wird es dadurch, daß das Holzgerüst unter der
Säule durch Hebel in eine schiefe Stellung gebracht wird.

Dazu schreibt ein alter Techniker, daß man dieses
Unternehmen so sehr merkwürdig nicht nennen dürfte,
da man Betonblöcke in viel größeren Dimensionen schon
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ju älteften Reiten bei ÎBafferbauten oerfenfte. 9Iucß in
ber mobernen Sauart îamen j. V. bei ^afenbauten
(Vrügge 2c.) fotoffale Quaber jur Verfenfuttg, bie am
Sartb ßergefteüt mürben. SRerf'mürbig ift Dagegen, bafg
bei ©elegenßeit ber Vorfüßrung non uralten Sftetßoben,
bie fonft fo roiffenSfcßmangeten Tßeoretifer gleid) non
Seußeiten fprecßen, wa§ natürlicß nur baßer fommt, baß
ißttett nom Sitten nicßtS befannt ift! SB.

Scßornfteiutpirfmig unb ©onncnlid)t. Sinige inter*
effante SluSfüßrungen über bie babei jutage tretenben
Srßßeitumgcn finbett fieß im „ÄoSmoS, fpaubmeifer für
Saturfrcunbe", ßerauSgegeben bon ber Stuttgarter @e=

feüfcßaft gleichen StamcnS. Tanacß fteigt im allgemeinen
ber Vaucß eines aitgepnbeten $euerS in bie |>öße, meil
bie bas fjeuer umgebenbe Suft bureß bie |)iße auSgc*
bebnt unb oerbünnt wirb, infolge ißrer größeren
Seicßtigfeit fteigt fie bann aufwärts, ben Saud} mit fid)
fortreißenb, obgleicß er Veftanbteile entßätt, bie (3. S3,

bie feinen Äoßlenteitcßen) fpejififcß feßmeree als bie Suft
fitib. Tie Sdßorttfteine, bie üertital auffteigenben Kanäle
nnfeter JeuerungSaulageu, füllen abführen, um babureß
beu jur Verbrennung beS ^Brennmaterials erforbcrlidjen
ßug ßeroorjubringen. SBenu es nun bei ßobßfteßenber
Sonne oorfommt, baß bas fÇeuer im Ofen unb |>erb
ftitl liegt unb Saud) auS ißm ttt bie Snnenräume bringt,
fo feßreibt man bieê öielfacß bem Umftanbe jtt, baß baS

Sonneulidßt bireft auf bie Sdßornfteinmünbung falle.
Seßr forgfältig auSgefüßrte Verfließe ooti fjr. Äoßlraufcß
ßabeu inbeffen feftgeftellt, baß eS babei boüftänbig gleiiß*
giltig ift, ob bie Sdßornfteinmünbung befonnt wirb ober
im Sdßatteu liegt. 3ene (Stfcßeinuttg ift bielmeßr Darauf
jurüdjufüßren, baß bie Temperatur in ber nnmittel*
baren Umgebung beS Kaufes burd) bie §uneßmenbe
©rroärmutig feiner äußeren fließen infolge ber Sonnen*
ftraßlung ßößer ift als im Snnern. @8 entfteßt atSbann
in ber bas §au3 utngebenben Suftfcßicßt ein aufwärts
geßenber Suftftrom, ber ^ugleid^ eine SaugmirEuug auS»

übt, iubent er auS ben fÇenfter* unb Türöffnungen Suft
anfaugt. Ties faun fieß unter Umftänben bis ju einem
©rabe fteigern, baß ber Sdßornftcin bie Saucßmaffen
nießt meßr emporjufüßren bermag, meil ber Saucß bon
unten ßer abgefaugt mirb. @r quillt in biefem gaße
auS bem Jper'b ober 0fen ßerbor unb berbreitet fid) in
bem Saume, moriu bie Neuerung angebraeßt ift. Sad)
ben oben crroäßnten Verfuißen fann biefe SöirEung auS*
fcßlicßlid) babureß ßeröorgebracßt werben, baß bie Suft*
ßüfle, bie baS ÇauS unb fein Tacß umgibt, burd) bie

intenfibc äußere ©rmärmuug einen fräftigeren Stuftrieb
befommt, als bie im Snnern beS £>aufeS befinblicße Suft.

Mäcker & Schaufelbergen
ZÜRICH I

Werkzeug - {Maschinen.

|tu0 her gfrnii« — Me Jfwrfo*
»roge«.

1116 a. 2Ber liefert biUigft prima SRöbetbefcßläge in 9lidel,
SBronze :c. b. 333er liefert alë ©rfaß ©cßalträber ©inb bie
Zerbrochenen Steile ober 3eicßnung ober bloß genaue SRaßangaben
zum ©rfaß notroenbig? c. S33er liefert 33lodßalter für einfachen
®ang jum ganz ßinau§fd)neiben ber Sölöcter Offerten unter
©biffre 211116 an bie ©jpebitton.

1117. 2Beld)e§ ift bie befte 33ezug?quetle für ©cßieferplatten
in ©eßmeineftadungen Offerten an ($. SBacter, TOaurermeifter,
lHiebt=@r!en (ïqurgau).

IIIS. SEBer liefert engroë gârbtnerë Selbftroüer=2BaUen
1119. SSon roem tönnen in größeren Partien eiferne S8ett=

labenrollen mit Kugellager bejogen werben?
1120. 933er liefert eiferne SBorbüren-.äJlobeüe ju ©arten*

einfaffungen, 1 m lang? Offerten mit Sölufter gefl. an Ul. fj-rüf),
Sltaurermeifter, äflarroil (Stburgau).

1121. ®er bat größere Quantitäten ©ägmebl abzugeben
unb ju meld) biüigftem fßrei§ ab 93erfanbftation? 2ßie oiel tönnte
monalltd) geliefert rrerben? Offerten unter ©biffre 911121 be*
förbert bie @;;pebition.

1122. 933o beliebt man oorteilbaft prima Kupferoitriol,
triftaHifiert, in Dringinalfäffetn unb bei regelmäßigem fBejuge?
Offerten unter ©btffre 9JI1122 an bie ©jpebitton.

1123. 9Beld)eë ©efcßäft „^ournierfäge" befaßt fid) mit Sluf*
fdjneiben oon ©effelfißen? ®a§ §olj baju mürbe geliefert. 9lu§*
fünft mirb jum »orau§ beftens oerbanft.

1124. 9Ber bätte eine gut erbaltene Steinpreffe für Schladen*
fteine abzugeben Seiftungöfäbigfeit jirfa 5—8000 @tücf täglich-
Offerten an bie ©rpebition unter (Spiffre 911124.

1125. SEBer hätte eine Heinere 2lbricf)tmafcbtne, 30—35 cm
ÜJleffeibreite, in gutem ßuftanbe, billig abzugeben?

1126. 3Barum flacfern bie ißetrollampen, fogen. 9Tîatabor*
bretiner, auf, ba§ beißt, roenn man öttfelben tief feßraubt, brennen
fie gleid) oben bmau§, auch bei for«fältiger Seßanblung? gür
2lu§funft beften ®mf.

1127. 9Ber fönnte fofort einige Säume troefene fjöbren*
ober ®äblenbretter, 30 mm bief, abgeben? Offerten unter ©piffre
8 1127 an bie ©jpebition.

1128 a. SBelcße Sdjroei^eifirma liefert gefdjmeißte, feßmieb*
eiferne SBinbfeffel für ®rucfluftanlagen? b. 9EBelcße girma fabri*
Stert Tartglaë? c. 3Belcße ffinna liefert Sentile für ®rucfluft?

1129. Sßelcße girma inftalliert geräufcßlofe Sentilation
für ein ©efeUfdjaftèlofal oon 650 m-' ^Rauminhalt? ®ret gaffaben
unb baë ®acß (^ol^ementbath) finb frei nacß außen. Offerten
an Saloisberg & ©ie., ©ntiepreneurê, ffreiburg.

1130. SD3er bat eine 2 m gut erhaltene Slbbiegmafcßine
oorteilbaft abzugeben? Offerten unter ©ßiffre 3 1130 an bie ©jcp.

1131. S3er märe im Seftße einer tranëportablen fjeftpütte
mit 2000 ©ißDläßen? Offerten unter ©biffre ©1131 an bie @jp.

1132. 9Ber erteilt Sluffcßluß, toie man fogen. Scßlißrobre
auë ©tab! in ben oerfd)iebenften formen biegt, ohne baß folcße
ßiebei ben geringften ® fett erleiben, unb roer roäre eoentueD
Sieferant beë bieju erforberlicßen îlpparateë?

1133. 9Ber hätte einen gebraußten 9lrbeiterfontroHapparat
abzugeben, eoetit. mer liefert billig neue für jirfa 10 Arbeiter?

1134. ©ibt eë in ber Schmeiß ffümen, roelcße fieß mit ber
©rfteUung oon JRoßtpoftanlagen befaffen? ©efl. Sluëlunft unter
©ßiffre S 1134 beförbert bie ©jpebition.

1135. 9Ber liefert alë Spezialität Heinen faubern 9JÏeffing*
unb für eleftrifcße ißcäpfionäinftcumente

1136. 9Ber liefert leidpte unb praftifeße ^oljaufjüge für
Srennßolii

1137. S3elcße SEBallifer Sägerei fabrijiert ^opftafeten
Slbreffen unter ©biffre 9B 1137 an bie ©ppebition.

1138. 353er fennt ein Setfabren, um oon Koblenftaub, b. b-

oon bem oon geworfenen 9Bürfeltoblen fid) ergebenben SReft, Sritettë
Su preffen, eoent. waë für ein Sinbemittel ift bieju ju oerwenben
3EBaë für ®rud muß bie betr. 9Rafd)ine ßaben

1139. 2Beld)e girma tann fofort 250 m* tannene Sang*
riemen, 1. Qualität, ooUftänbig troden, abgeben unb ju welcßem
3ßrei§

1140. 9Ber liefert unb su welcßem Steife 93entilatoren oon
pria 70—80 cm ®urd)meffer, horizontal ober Dertital, für 6 2ltm.,
9Bafferbetrieb, unb wie groß ift ber 9Bafferoerbraud), fowie bie
bewegte 39lenge Suft

1141. 9Ber in ber ©eßweiz ift Sieferant oon automatifeßen
©cßlöffern )ür ©lofetë, wie folße in ben „cabinets payants" ber
33aßnßöfe oon Sutern, 3ürid), 33ern ic. in ©ebraueß ftnb, mit
©tawurf oon 10 ©të. ©tüden? Offerten unter ©ßiffre 81141
beförbert bie ©ppebition.

1142 a. §ätte jemanb gebraudßte runbe S3lecßbücßfen auë
SBeißblecß, jirta 25 Kilo ßaltenb, jnm 9lufbewabren oon ©pejereien,
abzugeben? b. SQ3eIcße ©äge hätte grobe, faubere ©ägefpäne auë
ïanuen*, aißorn* unb Sinbenßolz abzugeben Offerten unter ©ßiffre
S1142 bef. bie ©speb.
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zu ältesten Zeiten bei Wasserbauten versenkte. Auch in
der modernen Bauart kamen z. B. bei Hafenbauten
(Brügge ic.) kolossale Quader zur Versenkung, die am
Land hergestellt wurden. Merkwürdig ist dagegen, daß
bei Gelegenheit der Vorführung von uralten Methoden,
die sonst so wissensschwangeren Theoretiker gleich von
Neuheiten sprechen, was natürlich nur daher kommt, daß
ihnen vom Alten nichts bekannt ist! W.

Schornsteinwirkung und Sonnenlicht. Einige inter-
essante Ausführungen über die dabei zutage tretenden
Erscheinungen finden sich im „Kosmos, Handweiser für
Naturfreunde", herausgegeben von der Stuttgarter Ge-
sellschaft gleichen Namens. Danach steigt im allgemeinen
der Rauch eines angezündeten Feuers in die Höhe, weil
die das Feuer umgebende Luft durch die Hitze ausgc-
dehnt und verdünnt wird. Infolge ihrer größeren
Leichtigkeit steigt sie dann aufwärts, den Rauch mit sich

fortreißend, obgleich er Bestandteile enthält, die (z. B.
die feinen Kohlenteilchen) spezifisch schwerer als die Luft
sind. Die Schornsteine, die vertikal aufsteigenden Kanäle
unserer Feuerungsanlagen, sollen abführen, um dadurch
den zur Verbrennung des Brennmaterials erforderlichen
Zug hervorzubringen. Wenn es nun bei hochstehender
Sonne vorkommt, daß das Feuer im Ofen und Herd
still liegt und Rauch aus ihm in die Jnnenräume dringt,
so schreibt man dies vielfach dem Umstände zu, daß das
Sonnenlicht direkt auf die Schornsteinmündung falle.
Sehr sorgfältig ausgeführte Versuche von Fr. Kohlrausch
haben indessen festgestellt, daß es dabei vollständig gleich-
giltig ist, ob die Schornsteinmündung besonnt wird oder
im Schatten liegt. Jene Erscheinung ist vielmehr darauf
zurückzuführen, daß die Temperatur in der unmittel-
baren Umgebung des Hauses durch die zunehmende
Erwärmung seiner äußeren Flächen infolge der Sonnen-
strahlnng höher ist als im Innern. Es entsteht alsdann
in der das Haus Hingebenden Luftschicht ein aufwärts
gehender Luftstrom, der zugleich eine Saugwirkung aus-
übt, indem er aus den Fenster- und Türöffnungen Luft
ansaugt. Dies kaun sich unter Umständen bis zu einem
Grade steigern, daß der Schornstein die Rauchmassen
nicht mehr emporzuführen vermag, weil der Rauch von
unten her abgesaugt wird. Er quillt in diesem Falle
aus dem Herd oder Ofen hervor und verbreitet sich in
dem Raume, worin die Feuerung angebracht ist. Nach
den oben erwähnten Versuchen kann diese Wirkung aus-
schließlich dadurch hervorgebracht werden, daß die Luft-
hülle, die das Haus und sein Dach umgibt, durch die

intensive äußere Erwärmung einen kräftigeren Auftrieb
bekommt, als die im Innern des Hauses befindliche Luft.

Mà à kkàlbki'Wi'
âic» l

Werkzeug - jVìsìSQninen.

A«s der Prarîs — Für die Praris.
Frage«.

1116 s Wer liefert billigst prima Möbelbeschläge in Nickel,
Bronze zc. d. Wer liefert als Ersatz Schalträder Sind die
zerbrochenen Teile oder Zeichnung oder bloß genaue Maßangaben
zum Ersatz notwendig? v. Wer liefert Blockhalter für einfachen
Gang zum ganz Hinausschneiden der Blöcker? Offerten unter
Chiffre A 1116 an die Expeditton.

1117. Welches ist die beste Bezugsquelle für Schieserplatten
in Schweinestallungen? Offerten an E. Wacker, Maurermeister,
Riedt-Erlen (Thurgau).

1118. Wer liefert engros Härdtners Selbftroller-Walzen?
1116 Von wem können in größeren Partien eiserne Bett-

ladenrollen mit Kugellager bezogen werden?
1126. Wer liefert eiserne Bordüren-Modelle zu Garten-

einfasfungen, 1 m lang Offerten mit Muster gest. an Ul. Früh,
Maurermeister, Märwil (Thurgau).

1121 Wer hat größere Quantitäten Sägmehl abzugeben
und zu welch billigstem Preis ab Versandstation? Wie viel könnte
monalUch geliefert werden? Offerten unter Chiffre N1121 be-
fördert die Expedition.

1122 Wo bezieht man vorteilhaft prima Kupfervitriol,
kristallisiert, in Oringinalfässern und bei regelmäßigem Bezüge
Offerte» unter Chiffre M1122 an die Expedition.

1123. Welches Geschäft „Fourniersäge" befaßt sich nnt Auf-
schneiden von Sesfelfitzen? Das Holz dazu würde geliefert. Aus-
kunft wird zum voraus bestens verdankt.

1124. Wer hätte eine gut erhaltene Steinpreffe für Schlacken-
steine abzugeben? Leistungsfähigkeit zirka 5—3000 Stück täglich.
Offerten an die Expedition unter Chiffre N 1124.

1123. Wer hätte eine klernere Abrichtmaschine, 36—35 em
Messer breite, in gutem Zustande, billig abzugeben?

1126. Warum stackern die Petrollnmpen, sogen. Matador-
brenner, auf, das heißt, wenn man dr> selben tief schraubt, brennen
sie gleich oben hinaus, auch bei sorgfältiger Behandlung? Fur
Auskunft besten Dank.

1127. Wer könnte sofort einige Bäume trockene Föhren-
oder Dählenbretter, 30 mm dick, abgeben? Offerten unter Chiffre
L 1127 an die Expedition.

1128 s Welche Schwerzerfirma liefert geschweißte, schmied-
eiserne Windkessel für Drucktustanlagen? b Welche Firma fabri-
ziert Hartglas Welche Firma liefert Ventile für Druckluft?

1126 Welche Firma installiert geräuschlose Ventilation
für ein Gesellschaftslokal von 65V Rauminhalt? Drei Fassaden
und das Dach (Holzzementdach) sind frei nach außen. Offerten
an Salvisberg à Ew., Entrepreneurs, Freiburg.

1136. Wer hat eine 2 m gut erhaltene Abbiegmaschine
vorteilhaft abzugeben? Offerten unter Chiffre Z 1l3v an die Exp.

1131. Wer wäre im Besitze einer transportablen Festhütte
mit 2VVV Sitzvlätzen? Offerten unter Chiffre E1131 an die Exp.

1132. Wer erteilt Aasschluß, wie man sogen. Schlitzrohre
aus Stahl in den verschiedensten Formen biegt, ohne daß solche
hiebei den geringsten D felt erleiden, und wer wäre eventuell
Lieferant des hieza erforderlichen Apparates?

1133. Wer hätte einen gebrauchten Arbeckerkontrollapparat
abzugeben, event, wer liefert billig neue für zirka lv Arbeiter?

I l34. Gibt es in der Schweiz Firmen, welche sich mit der
Erstellung von Rohrpostanlagen befassen? Gest. Auskunft unter
Chiffre B 1134 befördert die Expedition.

1133. Wer liefert als Spezialität kleinen saubern Messing-
und Zinkguß für elektrische Präzisionsinstrumente?

1136. Wer liefert leichte und praktische Holzaufzüge für
Brennholz?

1137. Welche Walliser Sägerei fabriziert Holzstaketen
Adressen unter Chiffre W 1137 an die Expedition.

1138. Wer kennt ein Verfahren, um von Kohlenstaub, d. h.
von dem von geworfenen Würfelkohlen sich ergebenden Rest, Briketts
zu pressen, event, was für ein Bindemittel ist hiezu zu verwenden?
Was für Druck muß die betr. Maschine haben?

1136. Welche Firma kann sofort 250 m^ tannene Lang-
riemen, 1. Qualität, vollständig trocken, abgeben und zu welchem
Preis?

1146. Wer liefert und zu welchem Preise Ventilatoren von
zirka 7V—8V em Durchmesser, horizontal oder vertikal, für 6 Atm.,
Wasserbetrieb, und wie groß ist der Wasserverbrauch, sowie die
bewegte Menge Luft?

1141. Wer in der Schweiz ist Lieferant von automatischen
Schlössern zür Closets, wie solche in den „eubinets payants" der
Bahnhöfe von Luzern, Zürich, Bern zc. in Gebrauch sind, mit
Eiawurs von 10 Cts. Stücken? Offerten unter Chiffre L 1141
befördert die Expedition.

1142 s. Hätte jemand gebrauchte runde Blechbüchsen aus
Weißblech, zirka 25 Kilo haltend, zum Aufbewahren von Spezereien,
abzugeben? d. Welche Säge hätte grobe, saubere Sägespäne aus
Tannen-, Ahorn- und Lindenholz abzugeben? Offerten unter Chiffre
R I142 bes. die Exped.
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